577 — 


Geſetz-Sammlung 
für die 
Königlichen Preußiſchen Staaten 


—— Nr. 38. 


(Nr. 2505.) Handels- und Schiffahrtsver⸗ 
trag zwiſchen dem Deutſchen Zoll- und 
Handelsvereine einerſeits und Belgien an— 
dererſeits. Vom 1. September 1844. 


Im Namen der hochheiligen Drei⸗ 
einigkeit. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Preu⸗ 
ßen, ſowohl fuͤr Sich und in Vertretung 
der Ihrem Zoll⸗ und Steuer⸗Syſteme 
naͤher angeſchloſſenen ſouverainen Laͤn⸗ 
der und Landestheile, naͤmlich des Groß⸗ 
herzogthums Luxemburg, der Großher⸗ 
zoglich Mecklenburgiſchen Enklaven Roſ⸗ 
ſow, Netzeband und Schoͤnberg, des 
Großherzoglich Oldenburgiſchen Fuͤrſten⸗ 
thums Birkenfeld, der Herzogthuͤmer 
Anhalt⸗Coͤthen, Anhalt⸗Deſſau und An⸗ 
halt⸗Bernburg, der Fuͤrſtenthuͤmer Wal⸗ 
deck und Pyrmont, des Fuͤrſtenthums 
Lippe, und des Landgraͤflich Heſſiſchen 
Oberamts Meißenheim, als auch im 
Namen der uͤbrigen Mitglieder des 
Deutſchen Zoll⸗ und Handels⸗Vereins, 
namlich der Krone Bayern, der Krone 
Sachſen, und der Krone Wuͤrttemberg, 
zugleich die Fuͤrſtenthuͤmer Hohenzollern⸗ 
Hechingen und Hohenzollern⸗Sigmarin⸗ 
gen vertretend, des Großherzogthums 
Baden, des Kurfuͤrſtenthums Heſſen, 
des Großherzogthums Heſſen, zugleich 
das Landgraͤflich Heſſiſche Amt Hom⸗ 
burg vertretend, der den Thuͤringſchen 
Jahrgang 1844. (Nr. 2505.) 


(Nr. 2505.) Traité de commerce et de naviga- 
tion entre P Association de douanes et de 
commerce Allemande d’une part et la Bel- 
gique d’autre part; du 1. Septembre 1844. 


Au nom de la Tres-Sainte Trinite. 


Sa Majesté le Roi de Prusse agissant 
tant en Son nom et pour les autres 
pays et parties de pays souverains 
compris dans Son système de douanes 
et d'impôts, savoir: le Grand-Duché 
de Luxembourg, les enclaves du Grand- 
Duché de Mecklembourg Rossow, 
Netzeband et Schönberg, la Princi- 
pauté de Birkenfeld du Grand-Duché 
d’Oldenbourg, les Duchés d’Anhalt- 
Côthen, d’Anhalt-Dessau et d’Anhalt- 
Bernbourg, les Principautés de Waldeck 
et Pyrmont, la Principauté de Lippe 
et le Grand-Bailliage de Meisenheim 
du Landgraviat de Hesse, qu'au nom 
des autres membres de l'association 
de douanes et de commerce allemande 
(Zoll-Verein) savoir: la couronne de 
Bavière, la couronne de Saxe et la 
couronne de Württemberg, tant pour 
elle que pour les Principautés de Ho- 
henzollern-Hechingen et de Hohen- 
zollern-Sigmaringen; le Grand-Duché 
de Bade, IElectorat de Hesse, le 
Grand-Duché de Hesse, tant pour lui 
que pour le Bailliage de Hombourg du 
84 


(Ausgegeben zu Berlin den 7. November 1844.) 


Zoll⸗ und Handels-Verein bildenden 
Staaten, — namentlich des Großher⸗ 
zogthums Sachſen, der Herzogthuͤmer 
Sachſen⸗Meiningen, Sachſen-Alten⸗ 
burg und Sachſen⸗Coburg und Gotha, 
und der Fuͤrſtenthuͤmer Schwarzburg⸗ 
Rudolſtadt und Schwarzburg⸗Sonders⸗ 
hauſen, Reuß⸗Greitz, Reuß⸗Schleitz und 
Reuß⸗Lobenſtein und Ebersdorf, — des 
Herzogthums Braunſchweig, des Her: 
zogthums Naſſau und der freien Stadt 
Frankfurt einerſeits, und 


Seine Majeſtaͤt der König der 
Belgier andererſeits, 
gleihmäßig von dem Wunſche beſeelt, 
unverzuͤglich zwiſchen dem Zollvereine 
und Belgien einen Ihren gegenſeitigen 
Handelsintereſſen en tſprechenden Zuſtand 
einzurichten und ihre Schiffahrts⸗ und 
Handelsbeziehungen auf dauernden 
Grundlagen zu beſtellen, indem Sie 
Sich vorbehalten, dieſelben durch neue 
wechſelſeitige Beguͤnſtigungen zu erwei⸗ 
tern, ſind uͤbereingekommen, zu dem Zwecke 
in Unterhandlung zu treten und haben 
zu Ihren Bevollmaͤchtigten ernannt: 
Seine Majeftät der König von 
Preußen, den Herrn Alexander Hein⸗ 
rich Freiherrn von Arnim, Aller⸗ 
hoͤchſtihren Kammerherrn, Geheimen 
Legationsrath und außerordentlichen 
Geſandten und bevollmaͤchtigten Mi⸗ 
niſter bei Seiner Majeſtaͤt dem Koͤ⸗ 
nige der Belgier, Ritter des Koͤnig⸗ 
lich Preußiſchen rothen Adlerordens 
zweiter Klaſſe, des St. Johanniter⸗ 
Ordens und des Koͤniglich Preußi⸗ 
ſchen eiſernen Kreuzes, Ritter des 
Kaiſerlich Ruſſiſchen Militair⸗ St. 
Annenordens dritter Klaſſe und des 
St. Georgenordens fuͤnfter Klaſſe, 
Kommandeur des Großherzoglich Ba⸗ 
diſchen Ordens vom Zaͤhringer Loͤ— 
wen und des Großherzoglich Heſſi⸗ 
ſchen Ludwigsordens; 


578 


Landgraviat de Hesse; les Etats for- 
mant association de douanes et de 
commerce de Thuringe, savoir: le 
Grand-Duché de Saxe, les Duchés de 
Saxe-Meiningen, de Saxe-Altenbourg 
et de Saxe-Cobourg et Gotha, les 
Principautés de Schwarzbourg-Rudol- 
stadt et de Schwarzbourg - Sonders- 
hausen, de Reuss-Greitz, de Reuss- 
Schleitz et de Reuss-Lobenstein et 
Ebersdorf; le Duche de Brunsvic, le 
Duche de Nassau et la ville libre de 
Francfort d’une part; et 

Sa Majeste le Roi des Belges 
d'autre part, 

étant également animés du désir d'é- 
tablir promptement entre le Zoll-Ver- 
ein et la Belgique un état de choses 
conforme à leurs intérêts commerciaux 
réciproques, et de constituer leurs re- 
lations de navigation et de commerce 
sur des bases durables qu’ Ils Se ré- 
servent d'élargir par d'autres conces- 
sions mutuelles, sont convenus dans 
ce but d'entrer en négociations et 
ont nommé pour Leurs Plénipoten- 
tiaires respectifs, savoir: 

Sa Majesté le Roi de Prusse, le 
Sieur Alexandre Henri Baron 
d’Arnim, Son Chambellan, Con- 
seiller intime de Légation et En- 
voyé extraordinaire et Ministre plé- 
nipotentiaire près Sa Majesté le 
Roi des Belges, Chevalier de Or- 
dre de l’Aigle rouge de la deuxième 
classe, de Saint-Jean de Jérusalem 
et de la Croix de fer de Prusse, 
Chevalier des Ordres militaires de 
Sainte-Anne de la troisième classe 
et de Saint-Georges de la cinquième 
classe de Russie, Commandeur des 
Ordres du Lion de Zähringen de 
Bade et de Louis de la Hesse 
Grand-Ducale ; 


Seine Majeſtaͤt der König der 
Belgier, den Generallieutenant Gra⸗ 
fen Goblet von Alviella, Aller: 
hoͤchſtihren Fluͤgeladjutanten, Staats⸗ 
miniſter und Miniſter der auswaͤrti⸗ 
gen Angelegenheiten, General-Inſpek⸗ 
teur der Feſtungen und des Genie: 
korps, Mitglied der Repraͤſentanten⸗ 
kammer, Offizier Allerhoͤchſtihres Or⸗ 
dens, Großkreuz des Sachſen-Erne⸗ 
ſtiniſchen Hausordens, Großkreuz des 
Koͤniglich Saͤchſiſchen Civilverdienſt⸗ 
ordens, Großkreuz des Großherzog: 
lich Oldenburgiſchen Ordens des 
Herzogs Peter Friedrich Ludwig, 
Kommandeur der Franzoͤſiſchen Eh⸗ 
renlegion, Ritter des Kaiſerlich Ruſ— 
ſiſchen St. Annenordens zweiter 
Klaſſe, und des Militair⸗Wilhelms⸗ 
ordens dritter Klaſſe, 

welche, nachdem ſie ihre Vollmachten 
2 und dieſelben in guter 
und gehoͤriger Form befunden haben, 
uͤber die folgenden Artikel uͤbereinge⸗ 
kommen ſind. 


th 

Die Schiffe Preußens oder eines 
der uͤbrigen Staaten des Zollvereins, 
welche mit Ballaſt oder mit Ladung in 
die Haͤfen Belgiens eingehen oder von 
dort ausgehen werden, und umgekehrt 
die Belgiſchen Schiffe, welche mit Bal⸗ 
laſt oder mit Ladung in die Häfen 
Preußens oder in einen der Haͤfen der 
uͤbrigen Staaten des Zollvereins ein— 
gehen oder von dort ausgehen werden, 
welches auch der Ort ihrer Herkunft 
oder ihrer Beſtimmung ſei, — kei⸗ 
nen Tonnen⸗, Flaggen⸗, Hafen, Ba: 
fen, Lootſen⸗, Anker⸗, Schlepp⸗, Leucht⸗ 
thurms⸗, Schleuſen⸗, Kanal-, Quaran⸗ 
taine⸗, Bergungs-, Maͤkler⸗, Entrepot⸗ 
geldern noch anderen Zoͤllen oder Abga⸗ 
ben, welcher Art oder Benennung es 
ſei, die im Namen und zum Vortheil 
der Regierung, oͤffentlicher Beamten, 

(Nr. 2505.) 
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Sa Majesté le Roi des Belges le 
Lieatenant-Général Comte Goblet 
d’Alviella, Son Aide-de-Camp et 
Ministre d'Etat et des Affaires Etran- 
geres, Inspecteur-général des For- 
tifieations et du Corps du Génie, 
Membre de la Chambre des Repre- 
sentants, Officier de Son Ordre, 
Grand- Croix de l'Ordre de la 
Branche Ernestine de la Maison 
de Saxe, Chevalier Grand- Croix 
de l'Ordre du Mérite civil de Saxe, 
Grand-Croix de l'Ordre du Duc 
Pierre-Frédéric-Louis d’Oldenbourz, 
Commandeur de l'Ordre de la Le- 
gion d'Honneur, décoré de l'Ordre 
de Sainte - Anne de Russie de la 
deuxième classe, décoré de la croix 
de troisième classe de l'Ordre mili- 
taire de Guillaume: 

lesquels, après avoir échangé leurs 
plems-pouvoirs et les avoir trouvés en 
bonne et due forme, sont convenus. 
des articles suivants. 


Art. J. 

Les navires appartenant à la Prusse 
ou à l'un des autres Etats du Zoll- 
Verein qui entreront sur lest ou char- 
ges dans les ports de la Belgique, ou 
qui en sortiront, et réciproquement 
les navires appartenant à la Belgique 
qui entreront sur lest ou chargés 
dans les ports de la Prusse ou dans 
l'un des ports des autres Etats du 
Zoll-Verein, ou qui en sortiront, quel- 
que soit le lieu de leur départ ou de 
leur destination, ne seront pas assu- 
jettis à des droits de tonnage, de pa- 
villon, de port, de balisage, de pilo- 
tage, d'ancrage, de remorque, de fa- 
nal, d’écluse, de canaux, de quaran- 
taine, de sauvetage, de courtage, d’en- 
trepôt ou à d'autres droits ou char- 
ges, de quelque nature ou dénomina- 
tion que ce soit, perçus au nom el 

sa” 


Ortsverwaltungen oder Anftalten irgend 
einer Art zur Erhebung kommen, unter⸗ 
worfen werden, als denen, welche fuͤr 
Nationalſchiffe bei dem Eingange und 
waͤhrend ihres Aufenthalts in dieſen 
Hafen, oder bei ihrem Ausgange gegen⸗ 
waͤrtig beſtehen oder in der Folge ein: 
gefuͤhrt werden koͤnnen. 

Art. 2. 

In Allem, was das Aufſtellen der 
Schiffe, ihr Ein⸗ und Ausladen in 
den Haͤfen, Rheden, Plaͤtzen und Baſ⸗ 
ſins betrifft, und uͤberhaupt in Hinſicht 
aller Foͤrmlichkeiten und ſonſtiger Be⸗ 
ſtimm ungen, welchen die Handelsſchiffe, 
ihre Mannſchaft und ihre Ladung unter- 
worfen werden koͤnnen, iſt man gleich⸗ 
maͤßig uͤbereingekommen, daß den Na⸗ 
tionalſchiffen kein Privilegium oder 
Vorzug zugeſtanden werden ſoll, wel⸗ 
cher nicht auf dieſelbe Weiſe den 
Schiffen des anderen Theils zukom⸗ 
men wuͤrde, indem der Wille der bei⸗ 
den hohen vertragenden Theile dahin 
geht, daß auch in dieſer Beziehung 
ihre Schiffe auf dem Fuße einer voͤlli⸗ 
gen Gleichſtellung behandelt werden 
ſollen. 

Art. 3. 

Die Erſtattung des Zolles, welchen 
die Regierung der Niederlande von 
der Schiffahrt der Schelde in Folge 
des dritten Paragraphen des neunten 
Artikels des Vertrages vom neunzehn— 
ten April eintauſend acht hundert neun 
und dreißig erhebt, wird den Schiffen 
der Staaten des Zollvereins von Bel— 
gien zugeſichert. 

rt. 4. 


A 

Alle Erzeugniſſe und andere Gegen— 
ſtaͤnde des Handels deren Einfuhr 
oder Ausfuhr geſetzlich in die Staaten 
der hohen vertragenden Theile auf Na⸗ 
tionalſchiffen wird ſtattfinden koͤnnen, 
ſollen in gleicher Weiſe auf Schiffen 
des anderen vertragenden Theils dort⸗ 
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au profit du Gouvernement, de fon- 
ctionnaires publics, de communes ou 
d’etablissements quelconques, que ceux 
qui sont actuellement ou pourront, 
par la suite, être imposés aux bâti- 
ments nationaux à l'entrée et pendant 
leur séjour dans ces ports ou à leur 
sortie. 
Art. IL 

En tout ce qui concerne le place- 
ment des navires, leur chargement et 
dechargement dans les ports, rades, 
hävres et bassins, et généralement pour 
toutes les formalités et dispositions 
quelconques, auxquelles peuvent être 
soumis les navires de commerce, leur 
équipage et leur chargement, il est 
également convenu qu'il ne sera ac- 
cordé aux: navires nationaux aucun 
privilège ou faveur qui ne le soit 
également à ceux de l'autre partie, 
la volonté des deux Hautes Parties 
contractantes étant que, sous ce 
rapport aussi, leurs bâtiments soient 
traités sur le pied d'une parfaite 
égalité. 


Art. III. 

Le remboursement par la Belgique 
du droit pergu sur la navigation de 
l'Escaut par le Gouvernement des 
Pays-Bas, en vertu du paragraphe 
troisième de l'article neuf du traité 
du dix-neuf Avril mil-huit-cent-trente- 
neuf, est garanti aux navires des Etats 


du Zoll-Verein. 


Art, IV. 

Tous les produits et autres objets 
de commerce dont l'importation ou 
l'exportation pourra légalement avoir 
lieu dans les Etats des Hautes Parties 
contractantes par navires nationaux, 
pourront également y être importés 
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hin eingefuͤhrt oder von dort ausge⸗ 
fuͤhrt werden koͤnnen. 

Die Waaren, welche auf Schiffen 
des einen oder des anderen Theils in 
die Haͤfen des Zollvereins und Bel⸗ 
giens eingefuͤhrt werden, ſollen dort 
zum Verbrauch, zum Tranſit, oder zur 
Wiederausfuhr beſtimmt, oder endlich 
nach dem Belieben des Eigenthuͤmers 
oder ſeiner Machthaber, in Entrepot 
gebracht werden koͤnnen, ganz unter 
denſelben Bedingungen und ohne groͤ— 
ßeren Magazinsgebuͤhren, Bewachungs⸗ 
oder ſonſtigen Koſten dieſer Art unter⸗ 
worfen zu werden, als denjenigen, wel⸗ 
chen die auf Nationalſchiffen ange: 
brachten Waaren unterliegen. 

Art. 5. 

Die Waaren jeder Art ohne Unter⸗ 
ſchied des Urſprungs, welche direkt aus 
den Häfen des Zollvereins in die Hd: 
fen Belgiens auf Schiffen eines der 
Staaten des Zollvereins, eben ſo die 
Waaren, welche direkt aus den Haͤfen 
Belgiens in die Haͤfen des Zollvereins 
auf Belgiſchen Schiffen eingefuͤhrt 
werden, ſollen in den beiderſeitigen 
Haͤfen weder andere noch höhere Ein- 
gangs⸗ oder Ausgangsabgaben entrich⸗ 
ten, auch keinen anderen Foͤrmlichkeiten 
unterworfen werden, als wenn die Ein- 
fuhr auf Nationalſchiffen erfolgte. 

Auf gleiche Weiſe ſollen die Waa— 
ren jeder Art behandelt werden, welche 
aus den Haͤfen Belgiens auf Schiffen 
des Zollvereins oder aus den Haͤfen 
des Zollvereins auf Belgiſchen Schiffen, 
wohin auch die Beſtimmung derſelben 
ſein moͤge, ausgefuͤhrt werden. 

Separat-Artifel. 

Während die Ladungen der Schiffe 
des Zollvereins, welche in indirekter 
Fahrt nach Belgien kommen, Differen⸗ 
tialzoͤllen unterworfen find, ſollen die 
Belgiſchen Schiffe, welche in die Haͤ⸗ 
fen des Zollvereins Ladungen einfuͤh⸗ 

(Nr. 2505.) 


ou en ‘être exportés par navires ap- 
partenant à l’autre Partie contractante. 
Les marchandises importées dans 
les ports du Zoll-Verein et de la Bel- 
gique par des navires appartenant à 
l'une ou à Fautre Partie, pourront y 
être destinées à la consommation, au 
transit ou à la réexportation ou enfin 
être mises en entrepôt, au gré du pro- 
priélaire ou de ses ayants cause, Île 
tout aux mêmes conditions et sans 
êlre assujetties à des droits de maga- 
sinage, de surveillance ou autres de 
cette nature plus forts que ceux, aux- 
quels sont soumises les marchandises 
apportées par navires nationaux, 


Art. V. 

Les marchandises de toute espèce, 
sans distinction d'origine, importées 
directement des ports du Zoll-Verein 
dans ceux de Belgique par navires 
appartenant à l’un des Etats du Zoll- 
Verein, ainsi que celles qui seront 
importées directement des ports de 
Belgique dans ceux du Zoll-Verein par 
navires Belges, ne paieront dans les 
ports respectifs d'autres ni de plus 
forts droits d'entrée ou de sortie et 
ne seront assujetties à autres for- 
malités que si l'importation avait lieu 
par bâtiments nationaux, 

Il en sera de même pour les mar- 
chandises de toute. espèce exportées 
des ports de la Belgique par navires 
du Zoll-Verein, ainsi que pour celles 
qui seront exportées des ports du 
Zoll-Verein par navires Belges pour 
quelque destination que ce soit. 

Article séparé. 

Les cargaisons des navires du Zoll- 
Verein importées en Belgique par na- 
vigation indirecte étant soumises à 
des droits differentiels, les navires 
Belges qui importeront dans les ports 
du Zoll-Verein des cargaisons prises 


ren, die weder in einem Hafen des 
Zollvereins noch in einem Hafen Bel⸗ 
giens geladen ſind, eine außerordent⸗ 
liche Flaggenabgabe entrichten, welche 
die Haͤlfte des gegenwaͤrtigen Satzes 
dieſer Abgabe nicht uͤberſteigen wird. 

Dieſe Beſtimmung ſoll bis zum 
erſten Januar eintauſend achthundert 
acht und vierzig und uͤber dieſen Zeit⸗ 
punkt hinaus für die gan ze Dauer des 
gegenwaͤrtigen Vertrages in Kraft blei⸗ 
ben, wenn nicht zu dem genannten Zeit: 
punkte der eine oder der andere der 
hohen vertragenden Theile eine allge: 
meine Veraͤnderung in dem Syſteme 
ſeiner Schiffahrtsgeſetzgebung einfuͤhrt. 

In letzterem Falle werden die hohen 
vertragenden Theile ſich verſtaͤndigen, 
um die Beſtimmung des erſten Abſatzes 
des gegenwaͤrtigen Artikels mit den 
etwa einzufuͤhrenden Modifikationen in 
Uebereinſtimmung zu ſetzen. 

Art. 6. 

Die SE des Bodens und 
des Gewerbfleißes des Zollvereins, 
welche in den Häfen an den Muͤn⸗ 
dungen der Stroͤme von der Elbe bis 
zur Maas, dieſe beiden Stroͤme einbe⸗ 
griffen, auf Schiffen des Zollvereins 
geladen und direkt in die Belgiſchen 
Haͤfen eingefuͤhrt werden, ſollen in letz⸗ 
teren eben ſo behandelt werden, als 
wenn ſie direkt aus einem Hafen des 
Zollvereins kaͤmen. 

Deſſen in Erwiederung ſollen die Er— 
zeugniſſe des Bodens und des Gewerb— 
fleißes Belgiens, welche in den Haͤfen 
der Maas auf Belgiſchen Schiffen ge: 
laden und direkt in den Haͤfen des 
Zollvereins eingeführt werden, in letz 
teren eben ſo behandelt werden, als 
wenn ſie direkt aus einem Belgiſchen 

afen kaͤmen. 

Ueberdies ſollen die Erzeugniſſe des 
Bodens und des Gewerbfleißes des 


Zollvereins, welche auf Schiffen des 


dans un port nappartenant ni au 
Zoll-Verein ni à la Belgique, paieront 
un droit extraordinaire de pavillon 
qui n’excedera pas la moitié du taux 
actuel de ce droit. 


Cette stipulation restera en vigueur 
jusqu'au premier Janvier mil-huit-cent 
quarante-huit et au de là de ce terme, 
pour toute la durée du présent traité, 
si au dit terme l’une ou J'autre des 
Hautes Parties contractantes n'apporte 
point un changement général à son 
système de législation sur la navi- 
gation. 


Dans ce dernier cas les Hautes 
Parties contractantes s’entendront pour 
concilier la stipulation du paragraphe 
premier du présent article avec les 
modifications qui pourraient être in- 
troduites, 

Art. VI. 

Les produits du sol et de l'industrie 
du Zoll-Verein charges dans les ports 
situés aux embouchures des fleuves 
depuis l’Elbe jusqu'à la Meuse, y 
compris ces deux fleuves, sur bäti— 
ments du Zoll-Verein et importés di- 
rectement dans les ports Belges, se- 
ront traités dans ces derniers comme 
s'ils venaient directement d'un port 
du Zoll-Verein. 


Par réciprocité les produits du sol 
et de l'industrie de Ja Belgique, char- 
ges dans les ports de la Meuse sur 
bâtiments Belges et importés directe- 
ment dans les ports du Zoll- Verein, 
seront traites dans ces derniers comme 
s'ils venaient directement d'un port 
belge. 


‚De plus les produits du sol et de 
l'industrie du Zoll-Verein apportés sur 
bâtiments du Zoll-Verein ou directe- 
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Zollvereins entweder direkt oder aus 
den, den Haͤfen des Zollvereins gleich⸗ 
geſtellten und im erſten Abſatze bezeich⸗ 
neten Haͤfen nach den, den Belgiſchen 
Haͤfen gleichgeſtellten und im zweiten 
Abſatze bezeichneten Haͤfen gebracht wer⸗ 
den, bei ihrer demnaͤchſtigen Einfuhr in 
Belgien eben ſo behandelt werden, als 
wenn ſie direkt und auf einem Schiffe 
des Zollvereins in einen Belgiſchen 
Hafen eingeführt wären; und gleicher: 
weiſe follen die Erzeugniſſe des Bodens 
und des Gewerbfleißes Belgiens, welche 
auf Belgiſchen Schiffen entweder direkt 
oder aus den gleichgeſtellten Haͤfen der 
Maas in die gleichgeſtellten Haͤfen von 
der Elbe bis zur Maas angebracht wer⸗ 
den, bei ihrer demnaͤchſtigen Einfuhr in 
den Zollverein ebenſo behandelt werden, 
als wenn ſie direkt und auf einem Bel⸗ 
giſchen Schiffe in einen Hafen des 
Zollvereins eingefuͤhrt waͤren. 

Die beiden hohen vertragenden Theile 
behalten ſich vor, die zur Feſtſtellung 
des Urſprungs der Waaren erforder⸗ 
lichen Beweiſe, in ſo weit dieſe Be⸗ 
weiſe noͤthig ſein ſollten, durch gemein⸗ 
ſame Abrede feſtzuſtellen. 

Art. 7. 

Die Praͤmienzollverguͤtungen oder 
andere Beguͤnſtigungen dieſer Art, 
welche in den Staaten eines der bei⸗ 
den hohen vertragenden Theile den 
Nationalſchiſſen oder deren Ladungen 
bewilligt ſind, oder bewilligt werden 
koͤnnten, follen in gleicher Weiſe ſowohl 
den Schiffen des anderen Theils als 
auch den Waaren bewilligt werden, 
welche direkt auf Schiffen des einen 
oder des anderen Theiles von dem ei⸗ 
nen Lande nach dem anderen eingefuͤhrt, 
oder, wohin auch die Beſtimmung der⸗ 
ſelben ſein moͤge, ausgefuͤhrt werden. 

Eine Ausnahme jedoch hiervon und 
von den Beſtimmungen des erſten und 
vierten Artikels ſoll in Betreff der Be⸗ 
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ment, ou des ports assimilés aux ports 
du Zoll-Verein et designes au premier 
paragraphe, dans les ports assimilés 
aux ports Belges et désignés au second 
paragraphe, seront traites lors de leur 
importation subséquente en Belgique, 
comme s'ils étaient importés directe- 
ment et sous pavillon du Zoll-Verein 
dans un port Belge; et de même les 
produits du sol et de l'industrie de 
la Belgique apportés sur bâtiments 
belges, ou directement, ou des ports 
assimilés de la Meuse dans les ports 
assimilés depuis l'Elbe jusqu'à la Meuse, 
seront traités, lors de leur importation 
subséquente dansle Zoll-Verein, comme 
s'ils étaient importés directement et 
sous pavillon Belge dans un port du 
Zooll-Verein. 


Les deux Hautes Parties contrac- 
tantes se reservent de determiner d’un 
commun accord les preuves à fourair 
pour constater l'origine des marchan- 
dises, en tant que ces preuves seraient 
nécessaires. 

Art. VIL 

Les primes, restitutions de droit ou 
autres avantages de ce genre qui sont 
où qui pourraient être accordés dans 
les Etats de l'une des deux Hautes 
Parties contractantes aux navires na- 
tionaux ou à leurs cargaisons, seront 
également accordés soit aux navires 
de l'autre Partie, soit aux marchandi- 
ses importées directement de l’un pays 
dans l'autre par navires de l’une ou 
de l'autre Partie, ou exportées pour 
quelque destination que ce soit. 


Toutefois il est fait exception à ce 
qui précède et aux stipulations des ar- 
licles premier et quatrième, en ce qui 


guͤnſtigungen Statt finden, deren die 

Erzeugniſſe der Nationalfiſcherei und 

der Handel mit Salz gegenwaͤrtig ge⸗ 

nießen, oder in Zern genießen moͤchten. 
rt. 8. 

Die Unterthanen eines jeden der bei⸗ 
den vertragenden Theile werden ſich in 
Beziehung auf die Ausübung der Kuͤ⸗ 
ſtenſchiffahrt den Geſetzen unterwerfen, 
welche in dieſer Hinſicht in jedem der 
Staaten der beiden hohen vertragenden 
Theile gegenwaͤrtig beſtehen, oder in 
Zukunft Tian werden moͤchten. 

rt. 9 


Die Schiffe des Zollvereins, welche 
nach einem der Haͤfen Belgiens kom⸗ 
men, und die Schiffe Belgiens, welche 
nach einem der Häfen des Zollvereins 
kommen, und welche daſelbſt nur einen 
Theil ihrer Ladung loͤſchen wollen, koͤn⸗ 
nen, vorausgeſetzt, daß ſie ſich nach den 
Geſetzen und Reglements der Staaten 
der beiden hohen vertragenden Theile 
richten, den nach einem anderen Hafen 
deſſelben oder eines andern Landes be⸗ 
ſtimmten Theil der Ladung an Bord be⸗ 
halten und ihn wieder ausfuͤhren, ohne 
fuͤr dieſen Theil der Ladung irgend eine 
Abgabe, außer wegen der Bewachung 
zu entrichten. 

Art. 10. 

Die Schiffe des einen der beiden 
hohen vertragenden Theile, welche in 
einem der Haͤfen des anderen Theiles 
im Nothfalle einlaufen, ſollen daſelbſt 
weder fuͤr das Schiff noch fuͤr deſſen 
Ladung andere Abgaben bezahlen, als 
diejenigen, welchen die Nationalſchiffe 
in gleichem Falle unterworfen ſind, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß die Nothwendigkeit des 
Einlaufens geſetzlich feſtgeſtellt iſt, daß 
ferner dieſe Schiffe keinen Handelsver⸗ 
kehr treiben, und daß ſie ſich in dem 
Hafen nicht laͤnger aufhalten, als die 
Umſtaͤnde, welche das Einlaufen noth⸗ 
wendig gemacht haben, erheiſchen. 
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concerne les avantages dont les pro 
duits de la pêche nationale et le com- 
merce du sel sont ou pourraient ètre 
l’objet, 

Art. VIII. 

Les sujets de chacune des deux Par- 
ties contractantes se conformeront res- 
pectivement, en ce qui concerne lexer- 
cice du cabotage, aux lois qui régis- 
sent actuellement ou qui pourront re- 
gir par la suite cette matiere dans 
chacun des Etats des deux Hautes 
Parties contractantes. 

Art. IX. 

Les navires du Zoll-Verein entrant 
dans un des ports de la Belgique et 
les navires de la Belgique entrant dans 
un des ports du Zoll-Verein et qui 
n'y voudraient décharger qu'une par- 
tie de leur cargaison, pourront, tou- 
tefois en se conformant aux lois et 
réglements des Etats des deux Hautes 
Parties contractantes, conserver à leur 
bord la partie de la cargaison qui se- 
rait destinée pour un autre port, soil 
du même pays soit d'un autre, et la 
réexporter sans être astreints à payer, 
pour cette partie de la cargaison, au- 
cuns droits de douane sauf ceux de 
surveillance. 

Art. X. 

Les navires de l’une des deux Hautes 
Parties contractantes, entrant en re- 
lâche forcée dans l'un des ports de 
l'autre, ny paieront, soit pour le na- 
vire, soit pour son chargement, que 
les droits auxquels les nationaux sont 
assujettis dans le même cas, pourvu 
que la nécessité de la relâche soit 
légalement constatée, que ces navires 
ne fassent aucune opération de com- 
merce et qu'ils ne séjournent pas dans 
le port plus longtemps que ne l'exige 
le motif qui a nécessité la relâche. 


— 


Art. 11. 

Im Falle der Strandung oder des 
Schiffbruchs eines Schiffes des einen 
der hohen vertragenden Theile an den 
Kuͤſten des anderen wird dem Kapitain 
und der Mannſchaft ſowohl fuͤr ihre 
Perſonen als auch fuͤr das Schiff und 
deſſen Ladung alle Huͤlfe und Beiſtand 
geleiſtet werden. Die Maaßregeln we⸗ 
gen der Bergung werden nach Maaß⸗ 
gabe der Landesgeſetze Satt finden, und 
es werden keine hoͤhere Bergungskoſten 
entrichtet werden als diejenigen, welchen 
die Nationalen im gleichen Falle unter⸗ 
worfen ſein wuͤrden. 

Die geborgenen Waaren ſollen zu 
keiner Abgabenentrichtung verpflichtet 
fein, es ſei denn, daß fie in den Per: 
brauch uͤbergehen. 

| Art 12 

Die vorhergehenden Beſtimmungen 
(Artikel 1. 2. 4. 5. 6. 7. und 9.) ſollen 
eben ſowohl auf die Schiffahrt zur 
See, wie auf die Flußſchiffahrt Anwen⸗ 
dung finden, fo daß namentlich in Ber 
ziehung auf Abgaben von der Waare, 
auf Abgaben der Schiffahrt, ſei es fuͤr 
das Schiff oder fuͤr die Ladung, ferner 
hinſichtlich der Patent- und aller ande⸗ 
ren Abgaben oder Auflagen irgend einer 
Art oder Benennung, die Schiffe des 
anderen vertragenden Theiles weder mit 
anderen noch mit hoͤheren Abgaben be⸗ 
legt werden koͤnnen als diejenigen, de⸗ 
nen die Nationalſchiffe unterliegen. 


Art. 13. 

Die beiderſeitigen Konſuln ſollen be: 
fugt ſein, die Matroſen, welche von 
Schiffen ihrer Nation deſertirt fein fol 
ten, feſtnehmen zu laſſen und ſie an 
Bord oder in ihre Heimath zuruͤckzu⸗ 
ſenden. Zu dieſem Zwecke werden ſie 
ſich ſchriftlich an die zuſtaͤndigen Orts— 
behoͤrden wenden und durch Mittheilung 
der Schiffsregiſter oder der Muſterrolle 
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- Art. XI. 

En cas d’echouement ou de nau- 
frage d'un navire appartenant aux Etats 
de l’une des Hautes Parties contrac- 
tantes sur les côtes de l'autre, il sera 
prêté toute aide et assistance au ca- 
pitaine et à l'équipage, tant pour leurs 
personnes que pour le navire et sa 
cargaison, Les opérations relatives au 
sauvetage auront lieu conformément 
aux lois du pays, et il ne sera payé 
de frais de sauvetage plus forts que 
ceux auxquels les nationaux seraient 
assujettis en pareil cas. 


Les marchandises sauvées ne seront 
tenues au paiement d'aucun droit, à 
moins qu'elles ne soient admises pour 
la consommation, 

Art. XII. 

Les stipulations qui précèdent (ar- 
ticles premier, deuxieme, quatrieme, 
cinquième, sixième, seplième et neu- 
vième) s'appliquent à la navigation 
tant maritime que fluviale, de manière 
que, nommément par rapport aux droits 
de douane, aux droits de navigation, 

esant soit sur les navires, soit sur 
les chargements, aux droits de patente, 
ainsi qu'à tous autres droits ou char- 
ges de quelque nature ou dénomina- 
tion que ce soit, les navires apparte- 
nant à l’autre Partie contractante ne 
pourront être imposés de droits autres 
ou plus élevés que ceux dont sont 
frappés les navires nationaux, 

Art. XIII. 

Les Consuls respectifs pourront faire 
arrêter et renvoyer Soit à bord soit 
dans leur pays, les matelots qui au- 
raient déserté des bâtiments de leur 
nation. A cet effet, ils s'adresseront 
par écrit aux autorités locales compé- 
tentes et justifieront, par l'exhibition 
en original ou en copie dûment cer- 
tifiée des registres du bâtiment ou du 
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oder bur andere amtlihe Dofumente, 
im Original oder in gehörig beglaubig⸗ 
ter Abſchrift, den Beweis fuͤhren, daß 
die reklamirten Individuen zu der be⸗ 
treffenden Mannſchaſt gehoͤrt haben. 
Auf die in ſolcher Weiſe gerechtfertigte 
Reklamation ſoll die Auslieferung nicht 
verſagt werden koͤnnen. Es ſoll ihnen 
aller Beiſtand gewaͤhrt werden fuͤr die 
Aufſuchung und Feſtnahme der gedachten 
Deſerteurs, welche verhaftet und in den 
Gefaͤngniſſen des Landes auf Requiſi⸗ 
tion und auf Koſten der Konſuln ſo 
lange in Verwahrſam gehalten werden 
follen, bis die Konſuln Gelegenheit gefun— 
den haben, dieſelben fortzuſenden. Wenn 
jedoch dieſe Gelegenheit innerhalb des 
Verlaufs von drei Monaten, angerech⸗ 
net vom Tage der Feſtnahme, ſich nicht 
darbieten ſollte; ſo werden die Deſer⸗ 
teurs in Freiheit geſetzt und koͤnnen 
wegen derſelben Urſache nicht wieder 
verhaftet werden. 

Es verſteht ſich, daß die Seeleute, 
welche Unterthanen des anderen Thei⸗ 
les find, von der gegenwaͤrtigen De- 
ſtimmung ausgenommen bleiben. 

Art. 14. 

Wenn einer der hohen vertragenden 
Theile in der Folge einem anderen 
Staate irgend eine beſondere Beguͤn⸗ 
ſtigung in Beziehung auf die Schiff⸗ 
fahrt gewaͤhren ſollte, ſo wird dieſe 
Beguͤnſtigung auch dem anderen Theile 
zu Statten kommen, welcher dieſelbe 
ohne Entgelt genießen ſoll, wenn die 
Konzeſſion ohne Entgelt gewaͤhrt iſt, oder 
wenn die Konzeſſion an eine Bedingung 
geknuͤpft iſt, gegen Bewilligung deſſel⸗ 
ben Entgelts. 

Art. 15. 

Es tollen. als Schiffe des Zollvereins 
oder Belgiens diejenigen angeſehen wer⸗ 
den, welche als ſolche in den Staaten, 
welchen ſie angehoͤren, nach Maaßgabe 
der beſtehenden Geſetze und Reglements 


rôle d'équipage ou par d'autres docu- 
ments officiels, que les individus qu'ils 
réclament faisaient partie du dit équi- 
page. Sur cette demande ainsi justi- 
fiée la remise ne pourra leur être re- 
fusée, Il leur sera donné toute aide 
pour la recherche et l'arrestation des 
dits déserteurs, qui seront même déte- 
nus et gardés dans les maisons d'arrêt 
du pays, à la réquisition et aux frais 
des Consuls, jusqu'à ce que ces agents 
aient trouvé une occasion de les faire 
partir. Si pourtant cette occasion ne 
se présentait pas dans un délai de 
trois mois à compter du jour de l'ar- 
restation, les déserteurs seraient mis 
en liberté, et ne pourraient plus être 
arrêtés pour la même cause. 


H est entendu que les marins su- 
jets-de l'autre Partie seront exceptés 
de la présente disposition. 


Art, XIV. 

Si une des Hautes Parties contrac- 
tantes accorde 2 la suite à un autre 
Etat quelque faveur particulière en 
ſait de navigation, cette ſaveur devien- 
dra commune à l'autre Partie, qui en 
jouira gratuitement si la concession 
est gratuite, ou en accordant la m&me 
compensation, si la concession est con- 
ditionnelle. 


Art. XV. 

Seront considérés comme navires 
du Zoll-Verein ou de la Belgique ceux 
qui seront reconnus tels dans les Etats 
auxquels ils appartiennent conformé- 
ment aux lois et réglements en vi- 


anerkannt werden. Es verſteht ſich in- 
def, daß die Befehlshaber der See: 
ſchiffe die Nationalität derſelben durch 
Seebriefe beweiſen muͤſſen, welche in 
den vorgeſchriebenen Formen ausgefer⸗ 
tigt und mit der Unterſchrift der zuftän- 
digen Behoͤrde des Landes, welchem das 
Schiff angehört, verſehen find, und daß 
eines Theils die Schiffsführer oder Pa⸗ 
trone vom Neckar, vom Main, von 
der Moſel und vom Rhein, und ande⸗ 
rerſeits die Schiffsfuͤhrer oder Patrone 
von der Maas und der Schelde ihre 
Berechtigung zur Schiffahrt auf einem 
der bezeichneten Fluͤſſe nachweiſen muͤſ⸗ 
ſen, um zur Schiffahrt auf den dem 
anderen vertragenden Theile gehoͤrenden 
Fluͤſſen sugelafien zu werden. 
r 


. 16. 

Es fol völlige und unbeſchraͤnkte 
Freiheit des Verkehrs zwiſchen den Un⸗ 
terthanen der beiden hohen vertragen: 
den Theile beſtehen, in dem Sinne, 
daß ihnen dieſelben Erleichterungen, 
dieſelbe Sicherheit und derſelbe Schutz, 
welchen die Nationalen genießen, beider⸗ 
ſeits zugeſichert werden. Demgemaͤß 
werden die beiderſeitigen Unterthanen in 
Beziehung auf ihren Handel oder ihr 
Gewerbe in den Haͤfen, Staͤdten oder 
ſonſtigen Orten der beiden hohen ver⸗ 
tragenden Theile, ſei es, daß ſie ſich 
dort niederlaſſen, oder daß ſie ſich nur 
voruͤbergehend dort aufhalten, weder 
andere noch hoͤhere Abgaben, Taxen 
oder Auflagen entrichten, als diejenigen, 
welche von den Nationalen zu entrichten 
ſind, und die Privilegien, Freiheiten und 
anderen Beguͤnſtigungen, deren in Be⸗ 
ziehung auf Handel oder Gewerbe die 
Unterthanen des einen der beiden hohen 
vertragenden Theile genießen, ſollen 
auch den Unterthanen des anderen zu⸗ 
kommen. 

Die Patentſteuer, welche von den 
Handelsreiſenden in den Staaten des 
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gueur. II est toutefois bien entendu, 
que les commandants de navires de 
mer devront en prouver la nationalité 
par des lettres de mer expédiées dans 
les formes prescrites et munies de la 
signature des autorités compétentes 
du pays auquel le navire appartient, 
et que, d'une part. les conducteurs ou 
Im du Necker, du Mein, de la 

oselle et du Rhin, et, d'autre part, 
les conducteurs ou patrons de la Meuse 
et de l'Escaut devront constater leur 
droit à la navigation de l'un desdits 
fleuves pour être admis à la naviga- 
tion des fleuves appartenant à l'autre 
partie contractante. 


Art. XVI. 

Il y aura pleine et entière liberté 
de commerce entre les sujets des deux 
Hautes Parties contractantes, en ce 
sens que les mêmes facilités, sécurité 


et protection dont jouissent les natio- 


naux, sont garanties des deux parts. 
En conséquence les sujets respectifs 
ne paieront point à raison de leur 
commerce ou de leur industrie dans 
les ports, villes ou lieux quelconques 
des deux Hautes Parties contractantes, 
soit qu'ils s'y établissent, soit qu'ils y 
résident temporairement, des droits, 
taxes ou impôts autres ou plus élevés 
que ceux qui se percevront sur les 
nationaux, et les privileges, immunites 
et autres faveurs, dont jouiront, en 
matière de commerce ou dindustrie, 
les sujets de Tune des deux Hautes 
Parties contractantes seront communs 
à ceux de l'autre. 


La patente, dont sont passibles dans 
les Etats de deux Hautes Parties con- 
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einen der beiden hohen vertragenden 
Theile zu entrichten iſt, wird auf beiden 
Seiten auf einen gleichmaͤßigen, gemein⸗ 
ſam zu beſtimmenden Satz ermaͤßigt 
werden. 


Art. 17. 


Der Durchgang der von Belgien kom⸗ 
menden oder dorthin gehenden Waaren, 
welche durch die nachſtehenden Gebiets 
theile des Zollvereins tranſitiren, ſoll 
den folgenden Abgaben als hoͤchſten 
Saͤtzen unterworfen ſein: 

a) Die Durchgangsabgabe ſoll nicht 


b) 


mehr als einen halben Silber: 
groſchen vom Zollzentner fuͤr alle 
Waaren betragen, welche auf der 
belgiſch rheiniſchen Eiſenbahn in 
Koͤln ankommen und von dort aus 
dem Gebiete des Zollvereins auf 
dem Rheine zu Berg oder zu Thal 
ausgefuͤhrt werden; desgleichen 
ſollen alle Waaren, welche, nach⸗ 
dem ſie auf dem Rheine in das 
Gebiet des Zollvereins uͤber Em⸗ 
merich und Neuburg eingetreten 
und in Koͤln zu Schiffe ange⸗ 
kommen ſind, von dort uͤber 
Aachen auf der belgiſch⸗rheiniſchen 
Eiſenbahn ausgefuͤhrt werden, kei⸗ 
nem höheren Zoll als einem bal 
ben Silbergroſchen vom Zoll⸗ 
zentner unterliegen. 

Die Tranſitabgabe wird auf einen 
halben Silbergroſchen vom Zoll: 
zentner in Beziehung auf alle 
Straßenzuͤge ermaͤßigt, welche 
von der belgiſchen Grenze aus⸗ 
gehen und das Gebiet des Zoll: 
vereins auf der linken Seite des 
Rheines durchſchneiden, um in 
die Rheinhaͤfen auszulaufen und 
umgekehrt. 

Die Durchgangsabgabe wird 
gleichfalls auf einen halben Sil⸗ 
bergroſchen vom Zollzentner in 
Beziehung auf die Straßenzuͤge 
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tractantes les voyageurs de commerce 


sera réduite, de part et d'autre, à un 
taux uniforme à fixer d'un commun 
accord. 


Art, XVII. 


Le transit des marchandises venant 
de Belgique ou y allant, passant par 
les territoires ci-après désignés du 
Zoll-Verein, sera soumis, au maximum, 


aux 


a) 


b) 


o) 


droits suivants: 


Le droit de transit ne pourra 
exceder un demi Silbergros par 
quintal (Zoll-Centner) sur toutes 
les marchandises qui arrivent à 
Cologne par le chemin de fer 
Belge-Rhénan et qui sont de là 
exportées du territoire du Zoll- 
Verein par le Rhin, en amont 
ou en aval; vice-versa toutes les 
marchandises qui, après être en- 
trees par le Rhin sur le terri- 
toire du Zoll-Verein par Emme- 
rich et Neubourg et étre arri- 
véés à Cologne par navires, sont 
de là exportées par Aix-la-Cha- 
pelle sur le chemin de fer Belge- 
Rhénan, ne peuvent être soumises 
à un droit plus élevé qu'un demi 
Silbergros par quintal. 


Le droit de transit est réduit 
à un demi Silbergros par quin- 
tal à l'égard de toutes les routes 
partant de la frontière Belge et 
traversant le territoire du Zoll- 
Verein sur la rive gauche du 
Rhin, pour aboutir dans les ports 
du Rhin, et vice-versa. 


Le droit de transit sera égale- 
ment réduit à un demi Silber- 
gros par quinlal à l'égard des 
routes qui vont de la Belgique 


ermäßigt, welche mit Berührung 
des Gebiets des Zollvereins von 
Belgien nach Frankreich, von Bel⸗ 
gien nach den Niederlanden, und 
von Belgien nach Belgien gehen. 

d) Die Tranſitabgabe wird eben ſo 
auf einen halben Silbergroſchen 
vom Zollzentner in Beziehung 
auf die Straßen ermaͤßigt, welche 
von Belgien aus durch das Ger 
biet des Zollvereins gehen und 
auf der deutſchen Graͤnze von 
Saarbruͤck bis Mittenwald ein⸗ 
ſchließlich ausgehen, und umge⸗ 
kehrt. 

e) Die Durchgangsabgabe wird auf 
zehn Silbergroſchen vom Zoll— 
zentner in Beziehung auf die 
Straßen ermaͤßigt, welche das 
Gebiet des Zollvereins durchſchnei⸗ 
den, um auf der Graͤnze zwiſchen 
Mittenwald ausſchließlich und der 
Donau einſchließlich auszugehen. 

Die Tranſitabgabe, welche fuͤr nach⸗ 

ſtehende Gegenſtaͤnde, naͤmlich baum⸗ 
wollene Waaren, neue Kleider, Leder 
und Lederwaaren, Wolle, wollen Garn 
und wollene Waaren beſteht, wird fuͤr 
jetzt nur auf funfzehn Silbergroſchen 
fuͤr die im Tarif des Zollvereins, dritte 
Abtheilung, zweiter Abſchnitt, bezeichne⸗ 
ten Straßenzuͤge ermaͤßigt. 
Art. 18 


Die Freiheit des Durchgangs durch 
Belgien wird, mit Befreiung von allen 
Abgaben fuͤr den Durchgang auf der 
belgiſchen Eiſenbahn, ſowohl fuͤr die 
Waaren aufrecht erhalten, welche aus 
den Staaten des Zollvereins kommen, 
als auch fuͤr die, welche dorthin gehen, 
nach Maaßgabe der daruͤber gegenwaͤr⸗ 
tig beſtehenden Beſtimmungen. 

Die Abgabenfreiheit, deren Zug: 
Kaſimir⸗ und gleichartige Waaren in 
Belgien bei dem Durchgange auf der 
Eiſenbahn genießen, wird auf den Durchs 

(Nr. 2308.) 
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en France, de Belgique dans les 
Pays-Bas et de Belgique en Bel- 
gique, en traversant le territoire 


du Zoll- Verein. 


Le droit de transit est de même 
réduit à un demi Silbergros par 
quintal à l'égard des routes qui 
se dirigent de la Belgique par 
le territoire du Zoll-Verein et 
qui sortent par la frontière alle- 
mande depuis Saarebruck jusqu'à 
Mittenwald inelusivement, et 
vice-versa, 


d) 


e) Le droit de transit sera réduit 
a dix Silbergros par quintal à 
l'égard des routes qui traversent 
le territoire du Zoll-Verein pour 
sortir par la frontière entre Mit- 
tenwald exclusivement et le Da- 
nube inclusivement. 


Le droit de transit existant sur les 
objets suivants, savoir: les tissus de 
coton, les habillements neufs, les cuirs 
et ouvrages de cuir, les lames, les 
fils et tissus de laine, ne sera réduit, 
pour le moment, qu'à quinze Silber- 
gros par les routes désignées au tarif 
du Zoll-Verein, troisième division, 
deuxième section. 

Art. XVIII. 

La liberté du transit par la Belgique 
est maintenue, avec l'affranchissement 
de tout droit pour le transit par le 
chemin de fer Belge, tant pour les 
marchandises venant des Etats du Zoll- 
Verein que pour les marchandises y 
allant, aux termes des dispositions ac- 
tuellement en vigneur. 


L'exemption de droit dont jouissent 
en Belgique les draps, les casimirs 
et leurs similaires, transitant par le 


gang dieſer Gegenſtaͤnde auf jedem an⸗ 
deren Wege ausgedehnt. j 

Die Durchgangsabgabe für Schie⸗ 
fer, welcher aus dem Zollvereine kommt, 
nach Belgien uͤber die zu dem Zwecke 
geöffneten Zollaͤmter eingeht, und über 
die zum Durchgange geoͤffneten Aem⸗ 
ter an der Graͤnze zwiſchen Bel⸗ 
gien und dem Zollvereine ausgeht, ſoll 
nach der Wahl des Betheiligten auf 
funfzehn Centimen fuͤr hundert Fran⸗ 
ken an Werth, oder auf fuͤnf und 
zwanzig Centimen für hundert Kilo⸗ 
gramme ermaͤßigt werden. 

Der Durchgang der Lohrinde aus 
dem Großherzogthume Luxemburg nach 
den Staaten des Zollvereins durch Bel⸗ 
gien uͤber die gemeinſam zu verabredenden 
Zollaͤmter ſoll Ye allem Zolle frei fein. 

t 


rt. 19. 

Das Eiſen belgifhen Urſprungs ſoll 
bei dem Eingange in die Staaten des Zoll⸗ 
vereins uͤber die Landgraͤnze zwiſchen bei⸗ 
den Laͤndern zugelaſſen werden, wie folgt: 

a) Das unter Litt. A. im Tarif des 
Zollvereins bezeichnete Eiſen (Roh⸗ 
eiſen, Brucheiſen u. ſ. w.) mit 
einer Ermaͤßigung von funfzig 
vom Hundert auf die mit dem 
erſten September achtzehnhundert 
vier und vierzig eingetretene all⸗ 
gemeine Abgabe; 

b) das unter Litt. B. des gedachten 
Tarifs bezeichnete Eiſen zu dem 
Satze von einem Thaler ſieben und 
einen halben Silbergroſchen vom 
le? bag heißt mit einer Ermd- 
igung von funfzig vom Hundert 
auf die mit dem erſten September 
achtzehn hundert vier und vierzig 
eingetretene Zollerhoͤhung; 

c) Die andern Gattungen fagonnir—⸗ 
tes, verarbeitetes oder unverar⸗ 
beitetes Eiſen, Eiſenwaaren jeder 
Art, welche unter den folgenden 
Kategorieen deſſelben Tarifs be 
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chemin de fer, est étendue au transit 
de ces articles par toute autre voie. 
Le droit de transit sur les ardoises 
provenant du Zoll-Verein, entrant en 
Belgique par les bureaux de douane 
ouverts à cet effet et sortant par les 
bureaux ouverts au transit de la fron- 
tière qui sépare le Zoll-Verein de la 
Belgique, sera réduit à quinze cen- 
times par cent francs de valeur ou 
à vingt-cinq centimes les cent Kilo- 
grammes, au choix de l'intéressé. 


Le transit des écorces à tan du 
Grand-Duché de Luxembourg vers les 
Etats du Zoll-Verein par la Belgique, 
sera exempt de tout droit par les bu- 
reaux à désigner de commun accord. 

Art. XIX. 

Les fers d'origine Belge entrant dans 
les Etats du Zoll-Verein par la fron- 
tière de terre entre les deux pays, 
seront admis, savoir: 

a) Les fers désignés sub littera A 
au tarif du Zoll-Verein (fers 
bruts, fontes etc.) avec réduc- 
tion de cinquante pour cent du 
droit général de dix Silbergros 
introduit à partir du premier 
Septembre mil - huit - cent - qua- 
rante-quatre; 

b) Les fers designes sub littera B 
de ce tarif, au droit d'un Tha- 
ler sept Silbergros et demi par 
quintal (Centner), c'est-à-dire 
avec cinquante pour cent de 
réduction sur l'augmentation des 
droits établis à partir du pre- 
mier Septembre mil-huit-cent 
quarante-quatre ; 

c) Les autres espèces de fers fa- 
çonnés, ouvragésou non, ouvrages 
de fer de toute espèce compris 
dans les catégories suivantes du 


griffen find, zu den durch dieſen 
Tarif feſtgeſtellten allgemeinen Ab⸗ 
gabeſaͤtzen. 

Man iſt uͤbereingekommen, daß, 
wenn die Eingangs abgaben auf die ver⸗ 
ſchiedenen Kategorieen von Eiſen und 
Eiſenwaaren erhöht werden follten, dieſe 
Erhöhung ſich während der Dauer des 
gegenwaͤrtigen Vertrages nicht auf die 
aus Belgien kommenden Gegenſtaͤnde 
erſtrecken wird, und daß, wenn im Ge⸗ 
gentheile die Abgaben ermaͤßigt werden 
ſollten, dieſe Ermäßigung auf die ge⸗ 
dachten Gegenſtaͤnde in der Weiſe An⸗ 
wendung finden wird, daß den belgi⸗ 
ſchen Erzeugniſſen dieſelbe Begünftigung 
auf das Eiſen der erſten und zweiten 
Kategorie und die Gleichheit der Be⸗ 
handlung bei der Einfuhr fuͤr das ver⸗ 
arbeitete oder nicht verarbeitete Eiſen 
der uͤbrigen Kategorieen bewahrt wird. 

Wenn es jedoch in Folge von Er⸗ 
maͤßigungen des Zollvereinstarifs dahin 
kommen ſollte, daß die Beguͤnſtigung 
von fuͤnf Silbergroſchen bei der Kate⸗ 
gorie a. und von ſieben und einem hal⸗ 
ben Silbergroſchen bei der Kategorie b. 
nicht ausfuͤhrbar waͤre, ohne zu Gun⸗ 
ſten der genannten Gattungen belgiſchen 
Eiſens unter den vor dem erſten Sep⸗ 
tember achtzehn hundert vier und vier⸗ 
zig beſtandenen allgemeinen Tarif herab⸗ 
zugehen, ſo wuͤrden alsdann die beiden 
hohen vertragenden Theile ſich uͤber die 
Belgien bei dem Eintritt jener Erma⸗ 
ßigungen zu gewaͤhrenden Kompenſatio⸗ 
nen verſtaͤndigen. ? 


Art. 20. 

Die in dem Zollvereine beſtehenden 
Ausgangsabgaben auf Wolle ſollen in 
Beziehung auf die fuͤr Belgien be⸗ 
ſtimmte Wolle um die Hälfte ermäßigt 
werden. 

Art. 21. 

Die in dem Zollvereine beſtehende 
Eingangsabgabe fuͤr Kaͤſe belgiſchen 

(Nr. 2505.) 
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même tarif, aux droits généraux 
fixés par ce tarif. 


Il est entendu, que si les droits 
d'entrée sur les diverses catégories 
de fer et d'ouvrages de fer venaient 
à être augmentés, celte augmentation 
pendant la durée du présent traité ne 
pourra s'étendre aux articles venant 
de Belgique; et que si au contraire 
les droits venaient à être réduits, cette 
réduction s'appliquera aux dits articles 
de manière à conserver aux produits 
Belges le même avantage sur les fers 
de la première et de la deuxième ca- 
tégorie et l'égalité de condition d’im- 
portation pour les fers ouvrés ou non 
des autres catégories. 


Cependant, si par des réductions du 
tarif du Zoll-Verein. il arrivait que 
l'avantage de cinq Silbergros quant à 
la catégorie a) et de sept Silbergros 
et demi quant à la catégorie b) ne 
fût plus réalisable qu'en descendant, 
en faveur des espèces de fers belges 
désignées ci-dessus, au dessous du ta- 
rif général antérieur au premier Sep- 
tembre mil-huit-cent-quarante-quatre, 
alors les deux Hautes Parties contrac- 
tantes s'entendraient sur les compen- 
sations à accorder à la Belgique à l'é- 
poque de l'application des réductions. 


Art. XX. 

Les droits de sortie sur les laines, 
en vigneur dans le Zoll-Verein, seront 
réduits de moitié pour les laines en 
destination de la Belgique. 


Art. XXI. 
Le droit d'entrée existant dans le 
Zoll-Verein sur les fromages d'origine 


Urfprungs fol um funfzig vom Hun⸗ 
dert ermaͤßigt werden. e 

Eine Anzahl von funfzehn tauſend 
Hammeln aus Belgien ſoll jedes Jahr 
in dem Zollvereine frei von allem Zolle 
uͤber die demnaͤchſt zu bezeichnenden 
Aemter eingelaſſen werden. 

Art. 22. ) 

Die Eingangsabgabe für die Weine 
aus dem Zollvereine ſowohl zu Lande 
als zur See ſoll auf funfzig Centimen 

er Hektoliter fuͤr die Weine in Faͤſ⸗ 
ern und auf zwei Franken per Hekto⸗ 
liter für die Weine in Flaſchen ermaͤs— 
ßigt, und außerdem ſoll die gegenwaͤr⸗ 
tig fuͤr dieſe Weine beſtehende Akziſe 
um fuͤnf und zwanzig vom Hundert 
vermindert werden. 

Die gegenwaͤrtig in Belgien beſtehende 
Eingangsabgabe fuͤr Seidenwaaren aus 
dem Zollvereine ſoll um zwanzig vom 
Hundert fuͤr die in dem Zollvereine er⸗ 
zeugten Seidenwaaren ermäßigt werden. 

Waͤhrend der Dauer des gegenwaͤr⸗ 
tigen Vertrages duͤrfen die in ſolcher 
Reife ermäßigten Eingangs- und Akziſe⸗ 
abgaben nicht erhoͤht werden, und es 
verſteht ſich, daß die Weine und Sei⸗ 
denwaaren jedes anderen Urſprungs als 
die, welche aus dem Zollvereine kommen, 
nicht guͤnſtigeren Abgaben irgend einer 
Art in Belgien unterworfen werden 
duͤrfen, als die, welche beziehungsweiſe 
auf die Weine und Seidenwaaren aus 
dem Zollvereine Anwendung finden. 

Art. 23. 

Der Ausgang der Lohrinde aus Bel⸗ 
gien uͤber die Aemter Jalhay, Petit⸗ 
Heer und Francorchamps ſoll zu einer 
Abgabe von ſechs vom Hundert vom 
Werthe ee Den 


rt. 24. 

Die ſogenannten Nürnberger Waa⸗ 
ren, welche in dem belgiſchen Zolltarif 
unter der Kategorie „Mercerie“ begrif⸗ 
fen ſind, ſollen im gedachten Tarif be⸗ 
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Belge sera réduit de cinquante pour 
cent. 

Un nombre de quinze mille mou- 
tons venant de Belgique sera admis, 
chaque année, dans le Zoll-Verein 
avec exemption de tout droit par les 
bureaux à désigner ultérieurement, 

Art. XXII. 

Le droit de douane sur l’importa- 
tion des vins originaires du Zoll-Ver- 
ein, tant par terre que par mer, sera 
réduit à cinquante centimes par hec- 
tolitre pour les vins en cercles, et à 
deux francs par hectolitre pour les 
vins en bouteilles; de plus, le droit 
d’accise maintenant existant sur les 
mêmes vins sera réduit de;vingt-cing 
pour cent. 

Le droit actuel d'entrée existant en 
Belgique sur les tissus de soie origi- 
naires du Zoll-Verein, sera réduit de 
vingt pour cent pour les tissus de soie 
originaires du Zoll-Verein. 

Pendant la durée du present traite, 
les droits de douane et d’accise, ainsi 
réduits, ne pourront être augmentés, 
et il est entendu que les vins et les 
tissus de soie de toute autre origine 
que ceux provenant du Zoll-Verein, 
ne pourront être soumis en Belgique 
à des droits quelconques plus favo- 
rables que ceux appliqués respective- 
ment aux vins et aux tissus de sote 
originaires du Zoll-Verein, 


Art. XXIII. 
La sortie de Belgique des écorces 
à tan par les bureaux de Jalhay, de 
Petit-heer et de Francorchamps aura 
lieu au droit de six pour cent ad va- 


lorem. 
Art. XXIV. 
Les ouvrages dits de Nuremberg, 
compris au tarif des douanes Belges 
dans la catégorie des merceries, se- 


fonders aufgeführt werden, mit einer 
Eingangs⸗Abgabe von fünf vom Hun⸗ 
dert vom Werth. 

Die in Belgien beſtehende Eingangs⸗ 
abgabe auf Modewaaren, welche aus dem 
Zollvereine herruͤhren, ſoll auf den Satz 
von zehn vom Hundert vom Werth wie⸗ 
der hergeſtellt werden, ſo wie derſelbe ſich 
aus dem belgiſchen Zolltarif vor dem bel⸗ 
. Arrèté vom vierzehnten Juli acht⸗ 
zehn hundert drei und vierzig ergiebt. 

Werkzeuge und Inſtrumente von Ei⸗ 
ſen und Stahl, welche aus dem Zollver⸗ 
eine herruͤhren, ſollen bei dem Eingange 
in Belgien keinen hoͤheren Abgaben, als 
gegenwartig beſtehen, unterworfen werden. 

Eben daſſelbe iſt in Beziehung auf 
Baumwollenwaaren jeder Art und deſ— 
ſelben Urſprungs verabredet. 

Mineralwaſſer aus dem Zollvereine iſt 
frei von Eingangsabgaben in Belgien. 


Art. 25. 

Belgien wird fortfahren, weſtphaͤli⸗ 
ſches oder braunſchweigſches Leinengarn 
bis zu einer Quantität von zwei hun⸗ 
dert funfzig tauſend Kilogrammen jaͤhr⸗ 
lich zu der Abgabe von fuͤnf Centimen 
für hundert REDEN zuzulaſſen. 

tt. 


26. 

Das Geſetz vom ſechſten Juni acht⸗ 
zehn hundert neun und dreißig in Be⸗ 
treff der Handelsbeziehungen Belgiens 
zu dem Großherzogthume Luxemburg 
wird aufrecht erhalten. \ 

Art. 27: 


Um die Handelsbeziehungen und den 


Durchgangsverkehr zwiſchen den Staa⸗ 
ten der beiden hohen vertragenden Theile 
zu beguͤnſtigen, ertheilen dieſelben fic 
gegenſeitig die Zuſicherung, den Ver⸗ 
kehr auf ihrer Landgraͤnze ſo leicht, ſo 
ſchnell und ſo wohlfeil als moͤglich zu 
machen; wenn auf der einen oder der 
anderen Seite Vorſichtsmaaßregeln fuͤr 
nothwendig erachtet werden, um Miß⸗ 
Jahrgang 1844. (Nr. 2503.) 


593 


— 


ront classés séparément dans ce tarif 
au droit de cing pour cent ad valorem. 


Le droit d’entree en Belgique sur 
les ouvrages de mode originaires du 
Zoll-Verein, sera retabli au taux de 
dix pour cent ad valorem, tel qu'il 
résultait du tarif Belge avant l'arrêté 
du quatorze Juillet mil-huit-cent qua- 
ranle-trois, 


Les outils et instruments de fer et 
d'acier originaires du Zoll- Verein ne 
pourront être soumis à l'entrée en 
Belgique à des droits excédant les 
droits actuels. 

Il en sera de méme en ce qui con- 
cerne les tissus de coton de toute 
espèce de même origine. 

L'eau minérale provenant du Zoll- 
Verein est exempte de droits à l'en- 
trée en Belgique. 

Art. XXV. 

La Belgique continuera d’admettre 
au droit de cing centimes par cent 
Kilogrammes, des fils de Westphalie 
ou de Brunsvic jusqu'à concurrence 
d'une quantité de deux cent cinquante 
mille a À par année, 

Art. XXVI. 

La loi du six Juin mil-huit-cent- 
trente-neuf concernant les relations 
commerciales de la Belgique avec le 
Grand-Duché de Luxembourg est main- 
tenue, 

Art. XXVII. 

Dans le but de favoriser les rela- 
tions de commerce et les opérations 
de transit entre les Etats des deux 
Hautes Parties contractantes, celles-ci 
se promettentréciproquement de rendre 
aussi faciles, aussi promptes et aussi 
économiques que possible, les commu- 
nications par leur frontière de terre; 
si des mesures de précaution sont ju- 
gées de part et d'autre nécessaires 
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braͤuchen vorzubeugen, oder ſolche zu 
beſeitigen, ſo ſollen dieſe Maaßregeln in 
der Weiſe eingerichtet werden, daß ſie 
weder der Leichtigkeit, noch der Schnel⸗ 
ligkeit, noch der Wohlfeilheit der Trans⸗ 
porte aus dem Gebiete des einen nach 
dem des anderen der beiden hohen ver⸗ 
tragenden Theile Eintrag thun. 
Art. 28. 

Die beiden hohen vertragenden Theile 
behalten ſich vor, durch eine zu dem Ende 
abzuſchließende Uebereinkunft diejenigen 
ferneren Maaßregeln feſtzuſtellen, welche 
unter beiderſeitigem Einverſtaͤndniß zu 
ergreifen ſein werden, um den Schleich⸗ 
handel an der Graͤnze zwiſchen dem Zoll⸗ 
vereine und Belgien zu unterdruͤcken. 

Die belgiſche Regierung verpflichtet 
ſich, ſchon jetzt von den eut 
Gebrauch zu machen, welche ihr die Ar- 
tikel einhundert acht und ſiebzig und 
folgende des allgemeinen Geſetzes vom 
ſechs und zwanzigſten Auguſt achtzehn 
hundert zwei und zwanzig und die Ar⸗ 
tikel dreizehn und folgende des Geſetzes 
vom ſechſten April achtzehn hundert drei 
und vierzig unter Anderem wegen Un⸗ 
terdruͤckung der in gedachten Geſetzen 
erwaͤhnten Niederlagen und Magazinen 
gewaͤhren. Deſſen in Erwiederung ver⸗ 
pflichtet ſich die preußiſche Regierung 
aͤhnliche Mittel anzuwenden, um den 
Schleichhandel, welcher zum Nachtheil 
Belgiens an der deutſch-belgiſchen 
Graͤnze Statt findet, zu unterdruͤcken. 

Art. 29. 

Jeder deutſche Staat, welcher dem 
Zollvereine beitreten wird, ſoll als mit⸗ 
vertragender Theil bei dem gegenwaͤr⸗ 
tigen Vertrage angeſehen werden. 

Art. 30. 

Der gegenwaͤrtige Vertrag ſoll ratifi⸗ 
zirt und die Ratifikationen deſſelben follen 
zu Bruͤſſel binnen funfzig Tagen oder wo 
moͤglich fruͤher ausgewechſelt werden. 

Die Belgiſche Regierung verpflichtet 
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pour prévenir ou réprimer les abus, 
elles seront combinées de telle sorte 
qu'elles ne puissent préjudicier aux 
facilités, à la promptitude ni à l'éco- 
nomie des transports de l'un vers 
l'autre territoire des deux Hautes Par- 
ties contractantes. 


Art. XX VII. 

Les deux Hautes Parties contrac- 
tantes se réservent de régler ultérieure- 
ment par une convention à conclure 
à cet effet, les dispositions à prendre 
de commun accord, pour réprimer la 
fraude en matière de douane, sur la 
frontière qui sépare le Zoll-Verein 
de la Belgique. 

Le Gouvernement Belge s'engage 
à user dès-à-présent des facultés que 
lui donnent les articles cent-soixante- 
dix-huit et suivants de la loi générale 
du vingt-six Août mil-huit-cent-vingt- 
deux et les articles treize et suivants 
de la loi du six Avril mil-huit-cent- 
quarante-trois entr'autres en ce qui 
concerne la suppression des dépôts et 
magasins mentionnés dans les lois pré- 
citées, Par réciprocité, le Gouverne- 
ment Prussien s'engage à user de 
moyens analogues pour réprimer la 
fraude exercée au détriment de la 
Belgique sur la frontière Germano- 


Belge. 


Art. XXIX. 

Sera considéré comme partie con- 
tractante au présent traité tout Etat 
de l'Allemagne qui fera son accession 
au Zoll-Verein. 

Art. XXX. 

Le présent traité sera ratifié et les 
ratifications en seront échangées à 
Bruxelles dans le délai dé cinquante 
jours, ou plus tôt si faire se peut. 

Le Gouvernement Belge s'engage à 
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ſich, von den ihr zuſtehenden Defug- 
niſſen ſchon jetzt Gebrauch zu machen, 
um binnen zehn Tagen nach der Un- 
terzeichnung des Vertrages die Beſtim⸗ 
mungen der Artikel eins, drei und zwei 
und zwanzig in Ausfuͤhrung zu bringen. 

Der Vertrag wird in Kraft und 
Wirkſamkeit bleiben fuͤr die Dauer von 
ſechs Jahren, angerechnet vom erſten 
Januar achtzehn hundert und fuͤnf und 
vierzig; doch koͤnnen die hohen vertra- 
genden Theile denſelben auch vor dieſem 
Zeitpunkte unter beiderſeitigem Einver⸗ 
ſtaͤndniß in Ausfuͤhrung bringen. 

Im Falle, daß ſechs Monate vor 
Ablauf der im Vorſtehenden verabrede: 
ten ſechs Jahre, weder der eine noch 
der andere der hohen vertragenden 
Theile mittelſt einer amtlichen Erklaͤ⸗ 
rung ſeine Abſicht, die Wirkſamkeit des 
Vertrages aufhoͤren zu laſſen, zu er⸗ 
kennen giebt, ſoll der Vertrag auf ein 
Jahr uͤber gedachten Zeitpunkt hinaus 
und ſo auch fortgeſetzt von einem Jahre 
zum anderen in Kraft bleiben. 

Zur Urkunde deſſen haben die beider⸗ 
ſeitigen Bevollmaͤchtigten den gegenwaͤr⸗ 
tigen Vertrag unterzeichnet und demſel⸗ 
ben die Siegel ihrer Wappen beigedruͤckt. 

Doppelt ausgefertigt zu Bruͤſſel am 
erſten Tage des Monats September 
im Jahre des Heils Ein Tauſend Acht 
Hundert Vier und Vierzig. 

Arnim. Goblet. 
(L. S.) (L. 8.) 


user des pouvoirs qu'il possède des- 
à- présent pour mettre à exécution dans 
les dix jours de la signature du traité, 
les dispositions des articles premier, 
troisième et viugt-deuxième. 


Le traité aura force et vigueur pen- 
dant six années à dater du premier 
Janvier mil-huit-cent-quarante-cinq; 
néanmoins les deux Hautes Parties cou- 
tractantes pourront d'un commun ac- 
cord le mettre à exécution avant cette 
époque. 


Dans le cas où six mois avant ex- 
piration des six années si-dessus fixées, 
ni l’une ni l’autre des Hautes Parties 
contractantes n'annonce par déclaration 
officielle son intention den faire cesser 
les effets, le traité restera en vigueur 
pendant un an au de là de ce terme, 
et ainsi de suite d'année en année. 


En foi de quoi les Plénipotentiaires 
respectifs ont signé le présent traité 
et y ont apposé le cachet de leurs 
armes. 

Fait en double à Bruxelles le pre- 
mier jour du mois de Septembre de 
l'an de grâce mil-huit-cent-quarante- 
quatre. 

Goblet. 
(L. S) 


Arnim, 


(L. S.) 


Die Auswechſelung der Ratifkations⸗Urkunden über den vorſtehenden Vertrag 
hat am 19. Oktober 1844. zu Bruͤſſel Statt gefunden. 


(Nr. 2506.) Bekanntmachung über die unterm 27. September d. J. erfolgte Beſtätigung der 
Statuten der für den Bau der Chauſſee von Gramzow nach Paſſow jus 
ſammengetretenen Aktien-Geſellſchaft. Vom 7. Oktober 1844. 


Des Königs Majeſtaͤt haben die unter dem 10. Juni und 9. Juli 1844. ge 
richtlich volljogenen Statuten der für den Bau einer Chauſſee von Gramzow 
nach Paſſow zuſammengetretenen Aktien Gefenfhaft, fo wie den an denſelben 
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Tagen vollzogenen Nachtrag zu dieſen Statuten mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets⸗ 
Order vom 27. September 1844. zu beftätigen geruhet, was nach Vorſchrift 
des §. 3. des Geſetzes uͤber Aktien⸗ jeta vom 9, November 1843. mit 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Statuten, fo wie der Nachtrag 
zu denſelben durch das Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung in Potsdam zur 
öffentlichen Kenntniß gelangen werden. 

Berlin, den 7. Oktober 1844. 

Der Finanzminiſter. 
Flottwell. 


(Nr. 2507.) Allerhöchſte Kabinets-Order vom 14. Oktober 1844., durch welche zur Liquis 
dation der nach dem mit den Regierungen von Hannover, Kurheſſen und 
Braunſchweig unterm 29. Juli 1842. abgeſchloſſenen Staats vertrage und 
nach der Allerhöchſten Kabinetsorder vom 3. März 1843. noch auf Preu⸗ 
ßiſche Staats⸗Kaſſen zu übernehmenden Anſprüche an das ehemalige Kö— 
N nigreich Weſtphalen eine dreimonatliche Präkluſiv-Friſt angeordnet wird. 


achdem durch das Publikandum des Ober-Praͤſidii der Provinz Sachſen 
vom 18. Mai v. J. die Anſpruͤche an das ehemalige Koͤnigreich Weſtphalen, 
welche nach dem mit den Regierungen von Hannover, Kurheſſen und Braun⸗ 
ſchweig unterm 29. Juli 1842. abgeſchloſſenen Staatsvertrage und nach Meiner 
Order vom 3. März v. J. — Geſetzſammlung pro 1843. Seite 77. u. f. — 
noch auf die Preußiſchen Staatskaſſen uͤbernommen werden ſollen, zur Liquida⸗ 
tion aufgerufen worden ſind; ſo beſtimme Ich Behufs des definitiven Abſchluſſes 
dieſes Aquidationsweſens auf Ihren Bericht vom 31. Auguſt d. J., daß alle 
diejenigen, welche jetzt noch Anſpruͤche der vorgedachten Art zu beſitzen glauben, 
Öffentlich aufgefordert werden ſollen, ihre Anſpruͤche innerhalb einer dreimonat⸗ 
lichen Praͤkluſio⸗Friſt vom Tage der oͤffentlichen Aufforderung an gerechnet, bei 
dem Ober⸗Praͤſidio der Provinz Sachſen, ohne Unterſchied, ob ſolche ſchon fruͤ— 
her bei einer anderen Behoͤrde angemeldet ſein moͤgen, oder nicht, zu liquidiren, 
und daß alle dergleichen Anſpruͤche, welche innerhalb dieſer Friſt nicht bei ge⸗ 
dachtem Ober-Praͤſidio liquidirt worden find, ohne Ausnahme und ohne weiteres 
ſpezielles Verfahren, als erloſchen betrachtet, mithin in keiner Art kuͤnftig beruͤck⸗ 
ſichtigt werden ſollen. — Sie haben wegen Ausführung dieſer Order das Wei⸗ 
tere zu verfuͤgen und deren Aufnahme in die Geſetzſammlung zu veranlaſſen. 

Sansſouci, den 14. Oktober 1844. 


Friedrich Wilhelm. 


An den Staats- und Finanzminiſter Flottwell. 
— — — ` 


(Nr. 2508.) Verordnung wegen periodiſcher Reviſion des Grundſteuer-Kataſters der beiden 
weſtlichen Provinzen Rheinland und Weſtphalen. Vom 14. Oktober 1844. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. ü 

Zur Ausführung der im S. 26. des Grundſteuergeſetzes für die beiden 

weſtlichen Provinzen, Rheinland und Weſtphalen vom 21. Januar 1839. bal 
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haltenen Vorſchrift wegen periodiſcher Reviſion der Kataſtral-⸗Abſchaͤtzungen der 
Gebaͤude und kultivirten Grundſtuͤcke, ſo wie wegen Erneuerung der Karten, 
Flurbuͤcher und Mutterrollen, verordnen Wir, auf den Antrag Unſeres Staats⸗ 
Miniſterums und nach Anhörung Unſerer getreuen Stände jener beiden Pros 
vinzen, was folgt: 

$. 1. Die Reviſionen der Kataſtral-Abſchaͤtzungen haben den Zweck, die 
Kataftral-Erträge mit den ſeit der Aufnahme des Kataſters, fo wie ſpaͤter mit 
den feit einer ſtattgefundenen Nevifion, in dem Ertrage der kataſtrirten Objekte 
eingetretenen Veraͤnderungen in Uebereinſtimmung zu bringen und die Verhaͤlt⸗ 
nißmaͤßigkeit dieſer Abſchaͤtzungen unter einander herzuſtellen, wo dieſelbe nicht 
vorhanden, oder im Laufe der Zeit zerftört worden iſt. 

Die Reviſion muß demnach eine doppelte ſeyn: 

a) eine Spezial⸗Reviſion der Verbaͤnde, zur Herſtellung ihrer innern Rich- 
tigkeit und ihrer Gleichſtellung mit den Durchſchnitts-Reſultaten des 
vollendeten Kataſters, 

b) eine 1 des ganzen Kataſterwerks, um das Verhaͤltniß 
der Kataftral» Erträge der einzelnen Objekte mit dem wirklichen mittlern 
Rein⸗Ertrage jeder Gattung derſelben uͤberall moͤglichſt in Uebereinſtim⸗ 
mung zu bringen und dadurch zugleich das richtige Verhaͤltniß derſelben 
in ſich herzuſtellen. a 
$. 2. Die erſte Reviſions-Periode fol mit dem auf die Publikation die⸗ 

ſer Verordnung folgenden Jahre beginnen, die Reviſion in jedem Jahre ër? 
rere Kataſtral⸗Verbaͤnde treffen, und ſpaͤteſtens in 30 Jahren fuͤr ſaͤmmtliche 
Gebaͤude und kultivirte Grundſtuͤcke vollendet werden. 

Die Reviſion der Gebaͤude⸗Taxe kann jedoch während dieſer 30 jaͤhrigen 
Periode in kuͤrzeren Friſten und wiederholt da eintreten, wo oͤrtliche Veraͤnde⸗ 
rungen in dem Miethwerthe dies zur Wiederherſtellung der Verhaͤltnißmaͤßigkeit 
erforderlich machen. 

8. 3. Die Reihenfolge, in welcher die Kataſtral-Verbaͤnde zur Spezial⸗Re⸗ Spezial Revi⸗ 
viſion gelangen, wird auf die Vorſchlaͤge des General⸗Inſpektors des Kataſters * 
durch eine ſtaͤndiſche Kommiſſion berathen, zu welcher Unſere getreuen Staͤnde 
der Provinzen Rheinland und Weſtphalen fuͤr jeden Regierungs-Bezirk einen 
Abgeordneten und einen Stellvertreter zu wählen haben. Der General-Inſpektor 
hat feine Vorſchlaͤge der im §. 8. angeordneten jährlihen Verſammlung der 
ſtaͤndiſchen Kommiſſion für das folgende Jahr vorzulegen und erfolgt die Feſt⸗ 
. dieſer Reihenfolge auf das Gutachten dieſer Kommiſſion durch das Finanz— 

iniſterium. 

Der General⸗Inſpektor wird bei feinen Vorſchlaͤgen zunaͤchſt die Reihen⸗ 
folge, in welcher das Kataſter der einzelnen Verbaͤnde definitiv abgeſchloſſen 
worden, beruͤckſichtigen, jedoch davon abweichen, wenn die Reviſion ſpaͤter kata⸗ 
ſtrirter Verbaͤnde aus beſondern Gruͤnden dringend erforderlich ſeyn moͤchte. 

Die Reviſton fol in allen Regierungs⸗Bezirken zugleich beginnen und 
moͤglichſt gleichmaͤßig fortſchreiten, inſoweit die Ruͤckſicht auf die Erhaltung der 
gegenſeitigen Verhaͤltnißmaͤßigkeit nicht andere Anordnungen nothwendig macht. 

$. A. Die Reviſion ſelbſt wird unter Leitung des General-Inſpektors bewirkt, 

a) von einer fuͤr jeden Regierungs-Bezirk zu bildenden Klaſſifikations-Kom⸗ 
miſſion, beſtehend aus einem Abſchaͤtzungs-Inſpektor und drei Taratoren, 

(Nr. 2508.) b) von 


b) von einer für jeden zur Reviſion gelangenden Verband zu bildenden Klaſ⸗ 
ſifizirungs⸗Kommiſſion, beſtehend aus dem betreffenden Fortſchreibungs⸗ 
Beamten und drei Taratoren. 

Die Taxatoren werden in folgender Weiſe ernannt: 
zu a. In jedem Regierungs⸗Bezirk waͤhlen die Kreisſtaͤnde aus jedem Kreiſe 
einen Deputirten zu einer Wahl-Kommiſſton und dieſe ſchlaͤgt fünf ſach— 
verftändige Oekonomen zu Klaſſifikations⸗Taxatoren vor, aus welchen die 
a Regierung drei ernennt. 
zu b. Zu Klaſſirungs⸗Taxatoren werden durch die Kreisſtaͤnde des bei der 

Reviſion betheiligten Kreiſes Fuͤnf Sachverſtaͤndige vorgeſchlagen, aus 

welchen ebenfalls die Regierung drei Taxatoren ernennt. 

Die unter a. und b. benannten Kataſterbeamten koͤnnen zugleich zu Taxa⸗ 
toren gewaͤhlt und als ſolche gleichzeitig verwendet werden. 

Die Taratoren zu a. koͤnnen auch in andern Regierungs- Bezirken ver⸗ 
wendet werden, jedoch muͤſſen in jeder Klaſſifikations-Kommiſſion eines zu revi⸗ 
direnden Verbandes zwei Taxatoren aus dem Regierungs⸗Bezirke gewaͤhlt ſeyn, 
zu welchem dieſer Verband gehoͤrt. 

Die Taxatoren zu b. dürfen in den Verbaͤnden, für welche fie gewählt 
werden, nicht anſaͤßig ſeyn. 

Außerdem werden der Kommiſſion die noͤthigen Geometer zugeordnet. 

e 5. Die Reviſion beginnt mit der Prüfung und der etwa erforder⸗ 
lichen Berichtigung der Flurkarten und Flurbuͤcher, welche ruͤckſichtlich der Größen, 
Parzellar⸗Eintheilung und der Kultur⸗Arten mit der Gegenwart in Uebereinſtim⸗ 
mung gebracht werden muͤſſen. 

Gleichzeitig hat der General⸗Inſpektor des Kataſters unter Zuziehung der 
Klaſſiſikations⸗ und Klaſſirungs⸗Kommiſſion (S. 4.) zu prüfen: 

a) ob in dem zu revidirenden Verbande oder in einzelnen Gemeinden: def- 
ſelben unter Beibehaltung des beſtehenden Klaſſifikations-Syſtems nur 
die ſeit der Kataſter-Aufnahme bei einzelnen Grundſtuͤcken eingetretenen 
Veraͤnderungen zu beruͤckſichtigen ſind, oder 

b) eine theilweiſe Modifikation des beſtehenden Klaſſifikations-Syſtems und 
der Tarife erforderlich iſt, oder i 

e) eine ganz neue Abſchaͤtzung erfolgen muß, um die verhaͤltnißmaͤßige Gleich⸗ 
heit der Kataſtral⸗Ertraͤge herzuſtellen. 

Bei dieſer Pruͤfung ſowohl, als bei der in Folge derſelben anzuordnen⸗ 
den Reviſion werden diejenigen Durchſchnitts-Preiſe der Boden ⸗Erzeugniſſe, fo 
wie die davon abhaͤngigen anderen Grundlagen der Werthſchaͤtzung beibehalten 
und angewendet, welche bei der Aufnahme des Kataſters feſtgeſtellt worden ſind, 
fo daß alſo allgemeine Veränderungen jener Preiſe, ſo wie der mit denſelben 
im Verhaͤltniß ſtehenden Kauf-, Pacht- und Miethpreiſe nicht beruͤckſichtigt, ſon⸗ 
dern der General⸗Reviſion des Kataſters vorbehalten werden. 

Dagegen ſollen ſpezielle Veraͤnderungen dieſer Art, welche blos eine Ge⸗ 
meinde, einen einzelnen Verband oder eine Anzahl derſelben berühren, berückfich- 
tigt werden, z. B. Verminderung der Transportkoſten durch verbeſſerte Kom⸗ 
munikationsmittel (Eiſenbahnen, Kanaͤle) Vermehrung oder Verminderung der 
Miethpreiſe der Gebäude in Folge oͤrtlicher Umgeſtaltung der Lebens- und Ver⸗ 
kehrs⸗Verhaͤltniſſe. 

n 
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In dem unter b. und e gedachten Faͤllen iſt vor Beginn der Reviſion 
die Genehmigung des Finanzminiſters zu den beſchloſſenen Arbeiten einzuholen. 

$. 6. Die Reviſion eines jeden Verbandes wird demnaͤchſt von der 
Klaſſifikations- und Klaſſirungs⸗Kommiſſion nach den wegen der Ab- und Ein⸗ 
ſchaͤtzung beſtehenden Vorſchriften bewirkt. 

Der ſtaͤndiſche Kommiſſarius des Regierungs⸗Bezirks (S. 3.) iſt befugt, 
von dieſen Arbeiten im Laufe derſelben, ſo weit er es noͤthig findet, Kenntniß 
und Einſicht zu nehmen. 3 

Die vollendeten Arbeiten werden dem General: Gnfpeftor des Kataſters 
und von dieſem mit einem Gutachten der betheiligten Regierung vorgelegt. 

$. 7. Die Regierung leitet, nach Prüfung der Reſultate der Reviſion, 
das Reklamations⸗Verfahren ein, bei welchem die Grundeigenthuͤmer gegen den 
Klaſſen⸗Anſatz der einzelnen Grundſtuͤcke, die Gemeinden durch erwaͤhlte Depu⸗ 
tirte gegen das Klaſſifikations⸗Syſtem und den Werthſchaͤtzungs⸗Tarif zu rekla⸗ 
miren berechtigt find. Die Beſchwerden der einzelnen Grundeigenthuͤmer muͤſſen 
binnen einer, mindeſtens auf 4 Wochen von der Regierung zu beſtimmenden 
Praͤkluſtv⸗Friſt angebracht, die Beſchwerden der Deputirten an einem demnaͤchſt 
feſtzuſetzenden Tage zu Protokoll gegeben werden. Der ftändifche Kommiſſarius 
des Regierungs⸗Bezirks wird von dem angeſetzten Termine rechtzeitig in Kennt⸗ 
niß geſetzt und zur Theilnahme eingeladen. 

Die Beſchwerden werden von der Regierung unterſucht, welche uͤber die⸗ 
felben vorbehaltlich der ſchließlichen Genehmigung Unſeres Finanzminiſters (S. 8.) 
vorlaͤufig entſcheidet. N 

$. 8. Das Reſultat der Reviſion der einzelnen Kataſtral⸗Verbaͤnde wird 
der im $. 3. gedachten ſtaͤndiſchen Kommiſſion in einer jährlich ſtattfindenden 
Verſammlung von dem General-Inſpektor des Kataſters zur Pruͤfung vorge⸗ 
legt, und mit dem von der Kommiſſion abgegebenen Gutachten Unſerm Finanz⸗ 
Miniſter zur Genehmigung eingereicht. 

$. 9. Mit dem 1. Januar des auf dieſe Genehmigung folgenden 
Jahres tritt der revidirte Verband mit dem berichtigten Kataſtral⸗Ertrage in 
den allgemeinen Steuer⸗Verband, und werden die Grundeigenthuͤmer von dem 
gedachten Tage an, unter Beruͤckſichtigung der Beſtimmungen der ep, 28. und 
29. des Grundſteuergeſetzes vom 21. Januar 1839., gemäß §. 30. dieſes Ger 
ſetzes zur Grundſteuer herangezogen. d 

5. 10. Vor dem Ablaufe der 30 jaͤhrigen Revifionsperiode und fo zeitig, General Revi; 
daß die Arbeit ſpaͤteſtens mit deren Ablauf vollendet ſeyn kann, fol zu einer fon. 
Reviſion der Durchſchnittspreiſe der Boden⸗Erzeugniſſe und der mittleren jaͤhr⸗ 
lichen Miethwerthe, ſo wie aller anderen Grundlagen der Werthſchaͤtzung nach 
den inzwiſchen eingetretenen Veraͤnderungen geſchritten, und auf dieſem Wege 
eine allgemeine Ausgleichung der Kataftral- Erträge für die naͤchſte Reviſtons⸗ 
Periode bewirkt werden. | 

$. 11. Dieſe allgemeine Reviſion und Ausgleichung wird für beide Pro⸗ 
vingen einer Kommiſſion übertragen, welche Unter Finanzminiſter beruft, und die 
aus den von Unſern getreuen Staͤnden gewählten Kommiſſarien (§. 3.), einem 
Mitgliede jeder Regierung, dem General⸗Inſpektor des Kataſters und den bei⸗ 
den Ober⸗Praͤſendenten, deren aͤlteſter in den Verſammlungen den Vorſtitz führt, 
gebildet werden ſoll. 

(Nr. 2308.) Diefe 
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Dieſe Kommiſſion verhandelt kollegialiſch. Ihre Beſchluͤſſe unterliegen 
der ſchließlichen Prüfung und Genehmigung Unſeres inanzminiſters. 

§. 12. Nach dem Reſultate dieſer allgemeinen Reviſion werden die 
Kataſtral⸗Ertraͤge der Verbaͤnde und einzelnen Steuerpflichtigen auf's Neue 
feſtgeſetzt, und die ſolcher Geſtalt berichtigten Kataſtral⸗Ertraͤge von dem auf die 
Genehmigung der Schluß-Nevifion folgenden Jahre an im ganzen Umfange 
der weſtlichen Provinzen der Beſteuerung zum Grunde gelegt, imgleichen die 
Kataſter der Gemeinden danach berichtigt. 

6. 13. Die Beſtimmungen wegen einer zweiten und ferneren Reviſion 
der Kataſtral⸗Abſchaͤtzungen bleiben vorbehalten. 

e, 14. Die Unterſuchung und Berichtigung materieller Irrthuͤmer in 
den abgeſchloſſenen Kataſtern, welche nur einzelne Grundſtuͤcke betreffen, erfolgt 
auf dem durch eine beſondere Inſtruktion Unſeres Finanzminiſters vorgeſchriebe⸗ 
nen Wege, ſobald ſolche Irrthuͤmer von den Kataſter-Beamten entdeckt oder 
von den betheiligten Grundeigenthuͤmern nachgewieſen werden. 

$. 15. Auf Anordnung des Finanzminiſters kann jederzeit die anderwei⸗ 
tige Ermittelung des Kataſtral⸗Ertrages ſolcher Gemeinden oder Verbaͤnde, welche 
durch beſondere Natur⸗Ereigniſſe eine dauernde weſentliche Verminderung ihres 
Reinertrages erlitten haben, ſtattfinden, und es wird alsdann das Reſultat dieſer 
neuen Ermittelung bei der Grundſteuer-Vertheilung des naͤchſten Jahres zum 
Grunde gelegt. 8 a 

6. 16. Die Berichtigung unrichtiger Vermeſſungen, imgleichen die Er⸗ 
neuerung der Karten, Flurbuͤcher und Mutterrollen, kann, wo ſie erforderlich iſt, 
von dem Finanzminiſter auch außerhalb des Turnus der Spezial-Reviſionen 
angeordnet werden. 

5. 17. Die zur Ausführung der gegenwaͤrtigen Verordnung erforder⸗ 
lichen Koſten werden, fo weit dieſelben in dem im S. 16. gedachten Falle nicht 
den Grundeigenthuͤmern zur Laſt fallen, aus dem nach S. A. des Grundſteuer⸗ 
Geſetzes vom 21. Januar 1839. fuͤr die beiden weſtlichen Provinzen gebildeten 
gemeinſchaftlichen Fonds beſtritten. Wie die etwanigen Mehrkoſten aufzubringen 
ſind, behalten Wir nach vernommenem Gutachten Unſerer getreuen Staͤnde, wei⸗ 
terer Beſtimmung vor. i 

$. 18. Unſer Finanzminiſter iſt ermächtigt, die zur Ausführung dieſer 
Verordnung erforderlichen Anordnungen und Spezial⸗Inſtruktionen zu erlaſſen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Sansſouci, den 14. Oktober 1844. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Prinz von Preußen. 


v. Doyen. Muͤhler. Rother. Eichhorn. v. Thile. v. Savigny. 
Frh. v. Bülow. v. Bodelſchwingh⸗ Gr. zu Stolberg. Gr. v. Arnim. 
Flottwell. Uhden. 


